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Liebe Leserin, lieber Leser!

Mit einer Brüderversammlung feiern  
wir am 8. Juni den Abschluss der 
Generalvisitation unserer Ordensprovinz. 
Ihr Motto lautete: „Die Hospitalität mit 
Hoffnung und Mut zum Wagnis leben“.  

Wer mit Gott rechnet, der ist nie allein!

„Wir wissen, dass Gott bei denen, die ihn lieben, alles zum 
Guten führt“, heißt es im Römerbrief. „Alles wird gut“ ist 
also kein leeres Versprechen, keine Vertröstung auf den 
Nimmerleinstag, sondern eine christliche Grundhaltung. 
In der Perspektive der Ewigkeit erhalten die Dinge ihren 
wahren Stellenwert. Deswegen ist es so wertvoll, immer 
wieder innezuhalten und sich zu fragen, wo ich auf meinem 
Lebensweg gerade stehe. Wie steht es um meine Beziehung zu 
Gott, zu den Mitmenschen, zu mir selbst? Nützen wir die stillen 
Momente, um Hoffnung und Mut zu schöpfen!

Auch Familientreffen wie unsere Brüderversammlung sind gute 
Gelegenheiten, um aufzutanken und Beziehungen aufzubauen. 
Gerade in den Brüdern und Schwestern will uns Gott begegnen. 
Aber dasselbe gilt natürlich auch umgekehrt: „Christus hat 
keine Arme, um sie um die Trauernden und Leidenden zu 
legen, nur die deinen. Christus hat keine Hände, um mit ihnen 
Geschenke und Gaben an die auszuteilen, die sie brauchen, 
nur die deinen. Christus hat keine Füße, um zu denen zu gehen, 
die einen Menschen in ihrer Nähe brauchen, nur die deinen. 
Christus hat keinen Mund, um tröstende und aufmunternde 
Worte zu sprechen, nur den deinen. Christus hat kein Herz, um 
zu lieben und mitzufühlen mit denen, die es brauchen, nur das 
deine.“ In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine anregende 
Lektüre und Gottes Segen, Ihr

Frater Joachim Mačejovský
Provinzial der Österreichischen Ordensprovinz  
der Barmherzigen Brüder
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Der Granatapfel
Symbol und Programm  
der Barmherzigen Brüder

Nicht zufällig trägt das Magazin der Barmherzigen Brüder den Namen 
„Granatapfel“. Die Frucht ist Symbol des Ordens. Darstellungen finden sich 
in allen seinen Krankenhäusern, Pflege- und Gesundheitseinrichtungen.  
Der Granatapfel ist ein uraltes Symbol der Liebe, Fruchtbarkeit und 
Unsterblichkeit. Im Wappen des Ordens wurde er mit dem Kreuz verbunden. 
So zeigt er symbolisch den Auftrag des Ordens: motiviert durch die 
christliche Botschaft (Kreuz) kranken und hilfsbedürftigen Menschen in 
Liebe (Granatapfel) Hilfe und Hoffnung zu bringen. Fo
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